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Ihr Spezialist für gutes Hören, in Lindlar!

Am 6. November ist der Tag  
des Saxophons

Der Tag des Saxophons würdigt eines 
der vielseitigsten und ausdrucks-
stärksten Musikinstrumente der Welt. 
Gefeiert wird er am 6. November, dem 
Geburtstag seines Erfinders Adolphe 
Sax. Der belgische Instrumentenbau-
er entwickelte das Saxophon im Jahr 
1846 und schuf damit eine einzig-
artige Verbindung zwischen Holz- und 
Blechblasinstrumenten.

Heute ist das Saxophon aus vielen 
Musikrichtungen nicht mehr weg-
zudenken. Ob Jazz, Blues, Rock, Pop 
oder klassische Musik - sein warmer, 
facettenreicher Klang begeistert Mu-
siker und Zuhörer gleichermaßen. 
Besonders im Jazz wurde das Inst-
rument durch Künstler wie Charlie 
Parker, John Coltrane oder Stan Getz 
weltberühmt.

Am Tag des Saxophons finden welt-
weit Konzerte, Workshops und mu-
sikalische Veranstaltungen statt. Mu-
sikschulen und Vereine nutzen den 
Anlass, um die Geschichte und die 
Klangvielfalt des Instruments vor-
zustellen. Der Aktionstag erinnert 
daran, welchen großen Einfluss das 
Saxophon auf die Musikgeschichte 
hatte und bis heute hat.
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Informationsveranstaltung zum Thema  
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Der SKFM Oberberg e.V., der SAPV Oberberg und die Senioren- und Pflegeberatung 
der Gemeinde Lindlar laden zu einer Informationsveranstaltung zum Thema Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfügung ein

Ortsteilbeirat nimmt Arbeit auf
Gremium berät künftig über Projektideen für den Verfügungsfonds

Terminankündigung der Senioren und Pflegeberatung

Jede volljährige Person kann in die 
Lage geraten, Unterstützung zu be-
nötigen. Ein Verkehrsunfall oder eine 
schwere Krankheit können dazu füh-
ren, dass man plötzlich auf die Hilfe 
anderer angewiesen ist. Doch wer 
entscheidet rechtskräftig für mich, 
wenn ich dazu selbst nicht mehr in 
der Lage bin?
Jeder Volljährige kann Vorsorge 
treffen. Durch die Erteilung einer 
Vollmacht kann eine vom Gericht 
angeordnete Betreuung vermieden 

werden. Die Vollmacht bleibt auch 
dann wirksam, wenn man nach ihrer 
Erstellung geschäftsunfähig werden 
sollte.
Im Rahmen der Veranstaltung infor-
miert Rechtsanwalt Martin Haas, der 
vom SKFM Oberberg e.V. enga-
giert wurde, über wichtige Inhalte 
zum Thema Vorsorgevollmacht und 
gibt grundsätzliche Informationen 
zur Patientenverfügung.
Dabei werden unter anderem folgen-
de Themen behandelt:

Was unterscheidet eine Vorsorge-
vollmacht von einer Betreuungsver-
fügung oder Patientenverfügung? 
Wie erstelle ich eine Vorsorgevoll-
macht? Kann ich mehreren Personen 
eine Vorsorgevollmacht erteilen? Wo 
kann ich die Vollmacht registrieren?
Für ausführlichere, fachliche Informa-
tionen zur Patientenverfügung steht 
die SAPV Oberberg zur Verfügung.
Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, den 26.11.2026, 
um 17:30 Uhr im Ratssaal 

„Altes Wasserwerk“ in Lindlar, 
Borromäusstraße 1, statt.
Der Eintritt ist frei.
Wir bitten um Voranmeldung bei der 
kommunalen Senioren- und Pflege-
beratung, Frau Philipp,
Tel.: 02266 / 4400026, E-Mail: 
beratung@ams-lindlar.de
oder
Gemeinde Lindlar, FB Soziales, Frau 
Beckmann-Hinrichs unter 
Tel. 02266/96-221, E-Mail: 
andrea.beckmann-hinrichs@lindlar.de

Der neugegründete Ortsteilbeirat 
für den Lindlarer Hauptort hat seine 
Arbeit aufgenommen. Auf Einladung 
der Gemeinde Lindlar und des Orts-
teilmanagements kamen die Mitglie-
der am 14. Oktober 2026 zu ihrer 
ersten Sitzung im Ortsteilbüro zu-
sammen. Dabei informierten sie sich 
über den Verfügungsfonds im Rah-
men des Integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts (ISEK) und be-
sprachen ihre künftigen Aufgaben. 
Das Ortsteilmanagement übernimmt 
den Vorsitz und koordiniert die zu-
künftigen Sitzungen. Das Gremium 
wird eingehende Projektanträge be-
raten und darüber abstimmen.
Im Ortsteilbeirat engagieren sich 
Menschen aus verschiedenen Be-

reichen des Lindlarer Hauptortes. 
Vertreten sind Mitglieder der katholi-
schen und evangelischen Kirche, der 
Sparkasse und Volksbank, des Pfar-
rer-Braun-Hauses, des Einzelhandels 
und der Immobilienwirtschaft, des 
Jugendzentrums sowie der Vereine 
und Initiativen „Wir für Lindlar“, 
„Essbares Lindlar“ und „Lindlar 
verbindet“. Mit ihren unterschied-
lichen Perspektiven und Ortskennt-
nissen begleiten die Mitglieder die 
Umsetzung des Verfügungsfonds.
Der Verfügungsfonds unterstützt 
kleinere Projekte und Aktionen, die 
den Ortskern beleben, die Aufent-
haltsqualität verbessern und das 
Miteinander stärken. Möglich sind 
beispielsweise Begrünungsaktionen, 

neue Sitzgelegenheiten oder Spiel-
geräte im öffentlichen Raum sowie 
Kunst-, Kultur- und Gemeinschafts-
projekte. Bis zu 50 Prozent der för-
derfähigen Kosten können dabei 
aus öffentlichen Mitteln übernom-
men werden. Die übrigen Kosten 
tragen die Antragstellenden selbst. 
Voraussetzung ist, dass das Projekt 
im Fördergebiet liegt und der Förder-
richtlinie entspricht.
Wer eine Projektidee hat, kann sich 
an das Ortsteilmanagement wenden. 
Dort gibt es Beratung zu den Förder-
möglichkeiten und Unterstützung bei 
der Antragstellung.
Die Förderrichtlinie, Antragsunterla-
gen und weitere Informationen sind 
unter www.lindlarer-freiraeume.de 

sowie im Ortsteilbüro am Kirchplatz 
3 erhältlich. Die offene Sprechstunde 
findet jeden zweiten Mittwoch von 
15 bis 18 Uhr statt.
Kontakt Ortsteilbüro/Ortsteil-
management Lindlar:
Simone Derr, Mobil: 0172 5477817
E-Mail: 
sderr@stadtplanung-dr-jansen.de
Lena Lammertz, 
Mobil: 0173 4823834
E-Mail: llammertz@stadtplanung-
dr-jansen.de
Ortsteilbüro: Kirchplatz 3, 
51789 Lindlar
Sprechstunde: mittwochs alle zwei 
Wochen 15 bis 18 Uhr sowie nach 
Vereinbarung
Website: www.lindlarer-freiraeume.de

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiert

Die Kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung der Gemeinde Lindlar 
- in Trägerschaft der Annele-Mei-
nerzhagen-Stiftung - bietet am
Donnerstag, den 19. Novem-

ber 2026 ab 14.30 Uhr im 
Severinushaus in Lindlar

einen gemütlichen Nachmittag unter 
dem Motto „Kaffee, Kuchen & ge-
meinsam Singen“ an. Stefan Bartsch 
wird hierbei gemeinsam mit den Gäs-
ten bekannte Lieder aus unterschiedli-
chen musikalischen Bereichen singen. 
Die Veranstaltung ist kostenlos; eine 

Anmeldung ist wegen des begrenz-
ten Platzangebotes erforderlich.
Anmeldungen richten Sie bitte bis 
zum 16.11.2026 an:
Frau Laura Philipp, Kommunale Se-
nioren- und Pflegeberatung, 
Tel. 02266/4400026, 

Email: beratung@ams-lindlar.de 
oder
Frau Andrea Beckmann-Hinrichs vom 
FB Soziales der Gemeinde Lindlar,
Tel. 02266/96-221, 
Email: 
andrea.beckmann-hinrichs@lindlar.de



|  3Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 22 | Freitag, 06. November 2026 | Kw 45 | Rautenberg Media

www.lebensbaum.care                    info@lebensbaum.care                    Telefon 0 22 66 / 47 93 10

Ein schöner Tag beginnt 
   mit einem Lächeln.

Lebensbaum Tagespflegen in Lindlar. 
Gemeinsam lachen, aktiv sein und den Tag genießen: 

Unsere Tagespflegen bieten Gesellschaft, liebevolle Begleitung 
und eine verlässliche Entlastung für Angehörige.

Wir beraten gerne und freuen uns aufs Kennenlernen.
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Kosten loser Schnuppertag!

Lernen Sie unsere Tagespflegen  

persönlich kennen! Gleich  

einen Termin ausmachen:  

Telefon 0 22 66 47 93 10

Anz-TP-Mitteilungsblatt-Lindlar.indd   1 14.10.2026   11:26:38

Gipfel, Glück und Gummistiefel
Am Freitag, 13. November, um 19:30 Uhr erzählt Katharina Afflerbach  
aus ihrem Buch „Bergsommer“

Grüezi mitenand... Der Förderverein 
Gemeindebücherei lädt Sie herzlich 
zur Lesung mit Katharina Afflerbach 
ein, freuen Sie sich auf ihren lebendi-
gen, stimmungsvollen und inspirie-
renden Vortrag im Jubilate Forum, 
der Sie begeistern wird. Wer weiß, 
vielleicht sogar das Jodeln lehrt...?
Katharina Afflerbach ist ausge-
brannt. Sie möchte sich endlich ein-
mal wieder lebendig fühlen. Sie gibt 
Job und Wohnung in Köln auf und 
zieht mit ihrem Wanderrucksack für 
vier Monate auf die Alp Salzmatt in 
der Schweiz.
In drei Bergsommern erfährt sie, was 
es heißt, ein Leben zu führen, das 
von Tieren, körperlicher Arbeit und 
von Wind und Wetter bestimmt wird: 
morgens um halb sechs Ziegen mel-

ken, Rinder auf die Weide treiben, 
Käse machen, Zäune reparieren, Heu 
mähen und Bäume fällen.
Von Sonnenauf- bis Sonnenunter-
gang gibt es zu tun, ständig geht es 
den Berg hinauf und hinab. Jeden Tag 
entdeckt Katharina neue Stärken, und 
von Woche zu Woche wird ihr Körper 
kräftiger und ihr Kopf freier.
„Auf der Alp erlebe ich die Allmacht 
der Natur mit jeder Faser. Weil ich 
hier spürbar von ihr abhänge, ganz 
unmittelbar, jeden Tag. Vielleicht 
kann ich jetzt lernen, dass im Le-
ben vieles eben nicht planbar ist, 
und wenn vielleicht doch planbar, 
so bleibt es aber doch immer verän-
derbar. Durchkreuzbar.“ (Katharina 
Afflerbach)
Eintritt 12 Euro; die Einnahmen des 

Abends kommen der Gemeindebü-
cherei Lindlar zugute.
Vorverkauf: Gemeindebücherei Lind-
lar (über ReweXL) und Buchhand-

Gipfel, Glück und Gummistiefel: Am 13. November um 19:30 Uhr 
erzählt Katharina Afflerbach im Jubilate Forum von ihren Berg-
sommern „Foto: K. Afflerbach“

lung „Tim und Jan“
Reservierungen: LindlarKultur, 
Tel. 02266-96400 o. 96421 bzw. 
lindlarkultur@lindlar.de
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Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.sgv-lindlar.de/wanderprogramm

Die Talentfreien sind  
wieder in Aktion 
Kriminalkomödie „Willkommen in Ned-
derknöfel“ im Jubilate-Forum

Großer Second-Hand-
Spielzeugbasar  
vom Kindergarten  
„Spatzennest“ Lindlar 

Bürgerschießen  
in Schmitzhöhe

Am Freitag, 13. November, von 19 
bis 21 Uhr und am Samstag, 14. No-
vember, von 10 bis 11 Uhr findet der 
große Second-Hand-Spielzeugbasar 
des Kindergartens Spatzennest statt. 
Im Kulturzentrum Lindlar erwartet 

Sie eine große Auswahl an gut er-
haltenem Spielzeug, Fahrzeugen, 
Büchern, Gesellschaftsspielen und 
vielem mehr. Nutzen Sie die Ge-
legenheit zum Stöbern, Entdecken 
und Schnäppchenmachen.

Sonntag, 8. November
Lindlar - steinreich
Entfernung 13 km
Treffpunkt: 12 Uhr, Lindlar, 
Marktplatz
Mittwoch, 11. November
Genußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter 
www.sgv-lindlar.de/

wanderprogramm
Donnerstag, 12. November
Wir entdecken das Bergische. 
Wandern für Jedermann.
Entfernung ca. 14 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Sonntag, 15. November
Lieberhausen - Wandern und 
Bergische Kaffeetafel

Entfernung 6,5 km
Treffpunkt: 13 Uhr, Lieberhausen, 
Rosenthaler Weg 1, Feuerwache
Mittwoch, 18. November
Genußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Donnerstag, 19. November
Wir entdecken das Bergische. 

Wandern für Jedermann.
Entfernung ca. 14 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Samstag, 21. November
Vorweihnachtlicher Markt Ber-
gische Rhön
Entfernung ca. 9 km
Treffpunkt: 14:30 Uhr, Lindlar, 
Marktplatz

Am 15. November lädt die St. Seb. 
Schützenbruderschaft Schmitzhöhe 
alle Bürger/innen in und um Schmitz-
höhe herzlich zum Bürgerschießen 
2026 ein.
Wer kein Vereinsmitglied ist, kann 
hier sein Können unter Beweis stel-
len und tolle Sachpreise gewinnen.
Als besonderes Highlight wird 
wieder der/die Bürgerkönig/in von 
Schmitzhöhe ausgeschossen.
Im spannenden Stechen habt ihr die 
Chance, euch diese besondere Ehre 
zu sichern.

Der/die Bürgerkönig/in darf sich 
ein Jahr lang mit den Schützen 
präsentieren.
Also: Mitmachen, Spaß haben und 
vielleicht Bürgerkönig/in werden.
Ort: Schießstand Schmitzhöhe, 
Hochstraße 24
Datum: 15. November 
ab 13 Uhr
Kartenverkauf bis 16 Uhr, 
anschließend evtl. Stechen um die 
König/innenwürde
Siegerehrung um ca. 17 Uhr.
Wir freuen uns auf euer Kommen.

Willkommen in einer Provinz, in der 
nichts so ist, wie es scheint...
Als Großstadtmensch strafversetzt in 
diese besonders bizarre Provinz - das 
stinkt dem neuen Wachtmeister ganz 
gewaltig! Die Menschen sind ja sehr 
freundlich, aber irgendetwas ist hier 
faul - und der unermüdliche Polizist 
kommt der Sache immer mehr auf 
die blutige Spur.
Es spielen: Kathrin Förster, Andrea 
Grote, Carsten Grüger, Katrin Grü-
ger, Birgit Meinhold, Elke Moritz und 
Reinhold Zollner
Regie: Ursula Knizia

Termine: 14., 20. und 21. No-
vember, jeweils 19 Uhr
Eintritt 10 Euro, ermäßigt 6 Euro
Reservierungen bei den Mitwirken-
den und unter 02266 9016526
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Johanniter- 
Weihnachtstrucker
Jedes Päckchen ein Zeichen der Hoffnung

Der Johanniter-Weihnachtstrucker 
bringt seit über 30 Jahren Hoff-
nung und konkrete Hilfe zu Men-
schen in schwierigen Lebenslagen. 
Weihnachten steht für Zuversicht 
und Teilen - doch viele Familien 
und ältere Menschen erleben diese 
Zeit unter schwierigen Bedingun-
gen. Hier helfen die Pakete des 
Johanniter-Weihnachtstruckers.
Seit 1993 machen Menschen in 
ganz Deutschland mit Herz und 
Tatkraft mit: Ob Kindertagesein-
richtungen, engagierte Unterneh-
men, Schulklassen oder Einzelper-
sonen - jeder trägt dazu bei, dass 
der Johanniter-Weihnachtstrucker 
jedes Jahr Unterstützung, Zuver-
sicht und echte Freude in die Welt 

bringt.
So können Sie mitmachen:
1.	 Päckchen packen (anhand der 

offiziellen Packliste). Gestalten 
Sie das Päckchen als Familie, 
mit dem Kollegium oder mit 
der Nachbarschaft. Gesam-
melt wird vom 14.11.2026 - 
11.12.2026.

2.	 Hilfspaket(e) abgeben: Ihre 
Päckchen nehmen wir in un-
seren Abgabestellen überall 
in Rhein.-/Oberberg entgegen 
- oder direkt bei uns vor Ort in 
Wiehl in unserer Regionalge-
schäftsstelle am Ohlerhammer 
14.

Machen Sie mit und schenken Sie 
Hoffnung!

Anzeige

Film im Jubilate-Forum
Seniorenkino im Jubilate-Forum zeigt den 
Film „Alte Männer“

Aquarellmalerei  
im privaten Atelier
Entdecke deine kreative Seite -  
donnerstags von 10 bis 12:30 Uhr in Lindlar

Für die Aquarellmalerei brauchst 
du nur wenige Materialien: einen 
Aquarellblock, einen Malkasten, 
Pinsel und ein Wasserglas. Wenn du 
bereits eigenes Material hast, bring 
es gerne mit.
In meinen individuellen Malkursen 
sind Anfängerinnen und Anfänger 
ebenso willkommen wie erfahrene 
Hobbymaler. Vorkenntnisse brauchst 
du nicht: Unter fachkundiger An-
leitung begleite ich dich dabei, die 
Aquarellmalerei kennenzulernen, 
mit Farben zu experimentieren und 
deinen persönlichen malerischen 
Ausdruck zu finden.
Eine Landschaft, eine Blume oder 
ein Traumschloss - vieles kann zur 
Inspiration werden. Farben fließen 
ineinander, begegnen sich und 
entwickeln ihren eigenen Weg. So 
entstehen Schritt für Schritt per-
sönliche Kunstwerke und über-
raschende Farbkompositionen. 
Gemeinsam beschäftigen wir uns 
unter anderem mit dem Farbkreis, 
Perspektive und räumlicher Ge-
staltung sowie dem bewussten 
Einsatz von Weiß. Dabei geht es 
auch darum, Neues auszuprobie-
ren, loszulassen und der eigenen 
Kreativität Raum zu geben.

Über mich
Seit rund 40 Jahren bin ich als Kurs-
leiter und Begleiter von Malreisen 
tätig. Meine künstlerische Ausbildung 
erhielt ich bei Karl Tömmes in Mainz. 
Meine Werke wurden in Ausstellungen 
im gesamten Bundesgebiet gezeigt. In 
meinen Kursen möchte ich die Freude 
am Malen fördern und jede Teilneh-
merin und jeden Teilnehmer auf dem 
eigenen kreativen Weg unterstützen.
Teilnahme und Anmeldung
Die Teilnahme an den Aquarellkur-
sen ist grundsätzlich kostenlos. Wer 
meine Arbeit unterstützen möchte, 
kann gerne eine freiwillige Spende 
geben - sie ist keine Voraussetzung 
für die Teilnahme.
Ort: Privates Atelier, Unterbergs-
cheid 2, 51789 Lindlar
Zeit: Donnerstags, 10 bis 12:30 Uhr
Anmeldung: Bitte melde dich vor 
deiner Teilnahme bei mir an. Nach 
der Anmeldung erhältst du meine 
Telefonnummer. Wenn du vor der 
Haustür bist, kannst du mich anru-
fen, damit ich dir persönlich öffne.
Ich freue mich darauf, dich in mei-
nem Atelier willkommen zu heißen 
und dich auf deiner ganz persönli-
chen malerischen Entdeckungsreise 
zu begleiten.

Am Sonntag, 22. November, wird 
im Jubilate-Forum der Film „Alte 
Männer“ gezeigt.
Der alte weiße Mann Heinz Hellmich 
muss sich von seiner „wokesten“ 
Seite zeigen, um die langersehnte 
Beförderung in seiner Firma zu errei-
chen. Sein Vorgesetzter bittet ihn, ein 
privates Dinner in seinem Zuhause 
zu veranstalten - und dort beginnt 
die Fassade der politisch Überkor-
rekten zu bröckelnm, während sich 
in Familie Hellmich die Chance zu 
neuen Brücken auftut.

Wie immer gibt es ab 14 Uhr Kaffee 
und Kuchen. Der Filmstart ist um 
15 Uhr.
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Aktive Senioren Lindlar
Wer hätte das gedacht? 

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
„Sturmland-Saga“ von der Bestseller-Autorin Miriam Georg

Niemand darf erfahren, wer Cora 
wirklich ist! Die Reedertochter muss 
aus ihrem alten Leben in Hamburg 
fliehen - und nimmt unter falschem 
Namen eine Stelle als Hauslehrerin 
im Seebad Norderney an. Doch die 
Nordsee ist unberechenbar. Schon 
kurz nach ihrer Ankunft bringt Cora 
sich und ihre Schülerin Emmi in Le-
bensgefahr...
Der Tagelöhner Onnen beobachtet 
das Unglück. Kein Wunder, dass die 
unwissenden Badegäste ständig in 
Seenot geraten. Ausgerechnet mit 
dieser Gouvernante soll er nun zu-
sammenarbeiten. Weil er dringend 
Geld braucht, nimmt er den Job an.
Band 2 - Salzwind. Coras Welt liegt 
in Scherben. Alles, was sie sich im 
Seebad Norderney als Hauslehrerin 
aufgebaut hat, war vergebens. Aber 
wo soll sie hin? Etwa nach Ham-

burg zurück - dorthin, wo sie alle 
Brücken hinter sich abgebrochen 
hat? Ihre Schülerin Emmi braucht 
sie, und auch Onnen will Cora nicht 
verlieren… Es ist ausgerechnet Ale-
xander Klaasen, der seinen über-
stürzten Entschluss bereut und Cora 
aus ihrer ausweglosen Lage nach 
Norderney zurückholt.
Doch nichts ist mehr wie zuvor. Nur 
ein einziger weiterer Fehltritt kann 
Cora erneut ihre Stellung kosten 
und sie ins Armenhaus bringen. 
Nur eine einzige falsche Berührung 
kann Onnens mühsam aufgebautes 
Leben zwischen den Inseln einstür-
zen lassen.
In Hamburg wird fieberhaft nach 
Cora gesucht. Immer enger zieht sich 
das Netz um sie zusammen. Cora 
und Onnen müssen sich der Frage 
stellen: Kann man vor der eigenen 

Vergangenheit fliehen?
Geöffnet haben wir Dienstag und 
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns während 

dieser Zeit unter 0163 171 14 03.
www.Frielingsdorfer-Buecherwurm.
de / E-Mail: 
buecherwurm-frielingsdorf@web.de

Der Treffpunkt „Aktive Senioren 
Lindlar“ feiert am Donnerstag, 26. 
November, 15 Uhr, im Severinushaus 
sein 20-jähriges Bestehen.
Herzliche Einladung an alle, zum 
Teil langjährige Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sowie interessierte 
Lindlarer Bürgerinnen und Bürger, 
die bei einem gemütlichen Beisam-
mensein mit einem kurzen Rückblick 

mehr erfahren möchten.
Für das Team: Josef Geurtz, 
Tel. 02266 2005 - Regina Ayaz, 
Tel. 02266 7237 - Brigitte Wolff, 
Tel. 02266 8125 
Gehirnleistung stärken! 
Donnerstag, 12. November, 15 Uhr
Severinushaus Lindlar
Stressfreies Gedächtnistraining 
mit Josef Geurtz 

Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Sie möchten endlich wieder 
erholsame Nächte genießen?

Lösung für Ihren besseren Schlaf und unterstützen 
Sie mit vielen Jahren Fachwissen und Erfahrung.
Kommen Sie vorbei und spüren Sie den Unterschied.

Persönlich beraten. 
Traumhaft schlafen!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr



|  7Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 22 | Freitag, 06. November 2026 | Kw 45 | Rautenberg Media

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Spende für Schulkinder
CDU unterstützt Speisekammer

Übergabe der Spende an die 
Speisekammer

Die CDU-Lindlar hat der Speise-
kammer Lindlar-Frielingsdorf eine 
Spende aus Butterbrotdosen und 
Müsliriegeln für bedürftige Schul-
kinder übergeben. Vorsitzender 
Hans Peter Scheurer, Kreistagsab-
geordneter Norman Finklenburg 

und Bürgermeister Sven Engelmann 
überreichten die Gaben an Sabine 
Bülow und Irmtraud Ciccotto.
Lebensmittelspenden nimmt die 
CDU freitags von 16-18 Uhr im CDU-
Bürgerbüro (Kamper Str. 2a) im Rah-
men ihrer Sprechstunde entgegen.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Kein Windkraftstopp in Lindlar
Energiewende in Lindlar nicht ausbremsen: Ausschuss lehnt siebenjähriges Windkraft-
Moratorium der Verwaltung ab!

Ein wichtiger Etappensieg für den 
Klimaschutz: In der jüngsten Sitzung 
des Ausschusses für Klima- und Um-
weltschutz wurde der von der Ver-
waltung eingebrachte und nur von 
der CDU unterstützte Antrag für ein 
siebenjähriges Moratorium beim 
Windkraftausbau abgelehnt.
Die Verwaltung hatte vorgeschla-
gen, sieben Jahre lang auf eigene 
kommunale Planungen für zusätz-
liche Windflächen zu verzichten und 
Interessenten abzuweisen - offiziell 
zur Schonung von Verwaltungska-
pazitäten und zum Schutz der Ak-
zeptanz. Eine Blockadehaltung, die 
im Gremium auf scharfe Kritik stieß.
Das Prinzip „Entweder-Oder“ 
ist fatal
Die ablehnenden Fraktionen machten 
deutlich, dass Solarenergie und Wind-
kraft Hand in Hand gehen müssen, 

statt sie gegeneinander auszuspielen.
Die Grünen betonten, dass in der 
globalen Klimakrise sofort Tempo ge-
macht werden muss. Als flächenreiche 
Kommune trägt Lindlar eine besonde-
re Verantwortung. Das oft genannte 
Argument, man habe mit dem Wind-
park Vogelberg bereits genug getan, 
greift zu kurz: Würde man in schles-
wig-holsteinischen Regionen genau-
so denken, wäre die Energiewende in 
Deutschland völlig zum Erliegen ge-
kommen. Dank des neuen Regional-
plans behält die Gemeinde zudem die 
volle Steuerungshoheit: Jedes Projekt 
wird ohnehin einzeln bewertet.
Hinzu kommen starke wirtschaft-
liche Argumente: Windkraft gene-
riert wichtige Gewerbesteuern für 
den Haushalt, und Bürgerinnen 
und Bürger profitieren direkt über 
das Bürgerenergiegesetz. Da Wind-

strom zudem die günstigste Stromart 
ist, schadet ein Verzicht dem Wirt-
schaftsstandort massiv.
Thomas Peping (SPD): „Absolut 
sinnlos“
Thomas Peping (SPD) brachte es in 
seinem Redebeitrag auf den Punkt: 
Ein siebenjähriger Verzicht bedeutet 
de facto einen Stillstand von zehn 
Jahren oder mehr, rechnet man Ge-
nehmigungs-, Projektierungs- und 
Bauzeiten ein. Ein solches Vorgehen 
sei angesichts der dringenden Klima-
ziele absolut sinnlos.
Argumente der Verwaltung ent-
kräftet
Vorgebliche Kapazitätsengpässe 
überzeugen nicht, da sich Kommu-
nen externen Rat einkaufen oder 
Vorhabenträger einbinden können. 
Zum Vergleich: Im Industriepark 
Klause werden für Firmen, die be-

deutend weniger klimafreundlich 
sind, ebenfalls problemlos enorme 
Kapazitäten bereitgestellt. Auch von 
einer mangelnden Akzeptanz kann 
keine Rede sein - das Vogelberg-
Projekt wurde in Lindlar sehr positiv 
aufgenommen.
Der Weg frei für echten Klima-
schutz
„Wir dürfen beim Klimaschutz kei-
ne Zeit verlieren. Lindlar hat als flä-
chenreiche Gemeinde eine Verant-
wortung, die wir nicht aufschieben 
können. Wer so tut, als sei mit einer 
einzigen Anlage der Job erledigt, be-
trügt die Zukunft. Indem wir Photo-
voltaik, Wärmeplanung und Wind-
kraft klug verbinden, sichern wir den 
Klimaschutz und direkte Vorteile für 
Lindlar. Der Weg ist frei für einen 
echten Energiemix!“

Patrick Heuwes

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Pokalübergabe an die Mädchenteams vor 2.000 Fans 
TuS Marialinden gewinnt im Franz-Kremer-Stadion gegen den FFC Bergheim  
das erste Juniorinnenfinale um den Kreissparkasse Köln-Cup 

Die U13-Juniorinnen des TuS Ma-
rialinden haben das erstmals aus-
getragene Endspiel zweier Mäd-
chenteams um den Kreissparkasse 
Köln-Cup gewonnen. Im Finale im 

Kölner Franz-Kremer-Stadion am 
17. Oktober setzten sich die Gelb-
Schwarzen deutlich mit 5:0 (4:0) 
gegen den FFC Bergheim durch. Die 
Treffer erzielten Maja Jötten (3), An-

nabel Willms und Paula Hoppe. Ein-
gebettet war das Cup-Finale in den 
Bundesligaspieltag der Frauen des 1. 
FC Köln, die einen 3:1-Heimsieg über 
den Hamburger SV erzielten. 

Für das Endspiel qualifiziert hatten 
sich die Mädchenteams im Mai bei 
den beiden Vorrundenturnieren um 
den Kreissparkasse Köln-Cup. Der 
FFC Bergheim hatte das Turnier für 
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Pokalübergabe nach dem Mädchenfinale um den Kreissparkasse 
Köln-Cup (von links): Justin Holdack (TuS Marialinden), Marco 
Steinbach (Kreissparkasse Köln), Inga Schuldt (1. FC Köln), Maja 
Jötten (TuS Marialinden), Emily Padschuda (FFC Bergheim), Ulf 
Sobek (1. FC Köln), Willibert Coskun (FFC Bergheim)

linksrheinische Mannschaften in 
Quadrath-Ichendorf für sich ent-
scheiden können. Die Juniorinnen 
des TuS Marialinden waren aus dem 
Turnier in Lindlar für Mannschaften 
aus dem Rechtsrheinischen als Sie-
gerinnen hervorgegangen. 
So kamen die Vorrundensiegerin-
nen zu dem besonderen Erlebnis, 
ein Spiel auf derselben Bühne aus-
zutragen wie die Kölner Bundes-
ligaspielerinnen. Von der Tribüne 
aus jubelten Freunde und Familie 
den Juniorinnen zu. Nach dem Ab-
pfiff hatten die Finalistinnen beider 
Teams die Möglichkeit, sich mit den 

Profi-Spielerinnen des 1. FC Köln 
auszutauschen und Erinnerungsfotos 
zu schießen. 
Die Siegerehrung fand dann un-
mittelbar vor dem Anpfiff des Bun-
desligaspiels auf dem Spielfeld vor 
über 2.000 Zuschauenden statt. Für 
die Kreissparkasse Köln überreich-
te Marco Steinbach, Mitglied des 
Vorstands, die Pokale an die bei-
den Spielführerinnen. Im Anschluss 
waren die Mannschaften mitsamt 
Trainergespann und Familien von 
der Kreissparkasse Köln eingeladen, 
das Bundesligaspiel auf der Tribüne 
zu verfolgen.
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Katholische Kirche
Gottesdienstordnung Seelsorgebereich Lindlar

Veranstaltungen und Termine
Seelsorgebereich Lindlar

Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde

Dienstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Joseph Linde
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng (entfällt wenn Rems-
hagen)
18:30 Uhr - Hl. Messe Schöpfungs-
kapelle Remshagen (jeden letzten 
Di. i. M)
Mittwochs
9 Uhr - Hl. Messe der kfd St. Severin 
Lindlar
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Apollinaris 

Frielingsdorf
Donnerstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Severin 
Lindlar
Freitags
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe St. Apolli-
naris Frielingsdorf (jeden 1. Freitag 
im Monat)
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe Kapelle St. 
Rochus Schmitzhöhe (jeden 1. Frei-

tag im Monat)
18:30 Uhr - Hl. Messe Kapelle St. 
Rochus Kemmerich im wöchentl. 
Wechsel mit St. Antonius Waldbruch
Samstags
16 Uhr - Beichtgelegenheit St. Se-
verin Lindlar
17 Uhr - Vorabendmesse St. Joseph 
Linde
18:30 Uhr - Vorabendmesse St. Apol-
linaris Frielingsdorf
Sonntags

9:30 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel im wöchentl. Wechsel mit 
St. Sebastianus Schmitzhöhe
10 Uhr - Hl. Messe St. Severin Lindlar
11:15 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng
17:30 Uhr - Hl. Messe (außerordent-
licher Ritus) St. Apollinaris Frielings-
dorf (1./3./5. So. im Monat)
19 Uhr - ökum. Abendlob St. Joseph 
Linde, am 1. So i. M. jedoch Kapelle 
Oberbreidenbach

St. Martins-Gottesdienst in St. 
Agatha Kapellensüng
Am Samstag, 14. November, findet 
dieser um 17:30 Uhr erstmalig St. 
Agatha statt. Grundschule und 
Pfarrgemeinde laden dazu ein. 
Im Anschluss ziehen die Kinder in 
Gruppen mit ihren Laternen durch 
den Ort, singen Martinslieder an 
den Häusern und freuen sich auf 

Süßigkeiten.
„Aktion Purpurbuchen - Erinne-
rung pflanzen“: Im November 
bei uns in Lindlar
Der Seelsorgebereich Lindlar be-
teiligt sich an der „Aktion Purpur-
buchen“, um ein sichtbares Zeichen 
gegen sexuellen Missbrauch in der 
Kirche zu setzen und Orte der Er-
innerung und Aufmerksamkeit zu 

schaffen. Die gepflanzten Purpur-
buchen symbolisieren sowohl die 
Trauer über das Geschehene als 
auch die Hoffnung auf die Zukunft 
sowie den Willen, Leid aktiv zu ver-
hindern.
In Lindlar werden zwei Bäume ge-
pflanzt:
•	 Im Freizeitpark: Sonntag, 15. 

November, 16 Uhr (mit Andacht)

•	 Bei St. Agatha in Kapellensüng: 
Sonntag, 22. November, im An-
schluss an die Messe

Die Aktion soll dazu beitragen, das 
Schweigen zu brechen und verloren 
gegangenes Vertrauen zurückzuge-
winnen.
Weitere Infos zu diesen Thema und 
mehr:
www.katholisch-in-lindlar.de

Abkürzungen: G - Gottesdienst, A 
- Gottesdienst mit Abendmahl, F - 
Familiengottesdienst
Jubilate-Kirche Lindlar, Auf dem Korb 
21
Paul-Schneider-Gemeindezentrum 
Schmitzhöhe, Paul-Schneider-Str. 1
7. November
18 Uhr - Paul-Schneider-Gemeinde-
zentrum, G, Greulich
8. November
10:30 Uhr - Nur Kindergottesdienst 

im Jubilate-Forum, Kindergottes-
dienstteam
15. November
10:30 Uhr - Jubilate-Kirche, G/A, 
Scheier
22. November
10:30 Uhr - Ewigkeitssonntag, Jubi-
late-Kirche, G, Scheier
29. November
18 Uhr - Konzert der Jubilate-Sin-
gers, Konzert-Andacht, Jubilate-Kir-
che, Scheier

5. Dezember
18 Uhr - Paul-Schneider-Gemeinde-
zentrum, G, Scheier
13. Dezember
10:30 Uhr - Jubilate-Kirche, parallel 
Kindergottesdienst, G/A, Scheier
19. Dezember
18 Uhr - Jubilate-Kirche, Der Be-
sondere Gottesdienst im Advent, G, 
Scheier und Team Bes. Gottesdienst
24. Dezember
11 Uhr - Paul-Schneider-Gemeinde-

zentrum, F, Scheier
14 Uhr - Jubilate-Kirche, Krippen-
spiel mit den Kindern, F, Scheier
16 Uhr - Jubilate-Kirche, Krippen-
spiel mit den Konfis, F, Scheier
18 Uhr - Jubilate-Kirche, Christves-
per, G, Scheier
25. Dezember
10:30 Uhr - Jubilate-Kirche, G/A, 
Scheier
27. Dezember
10:30 Uhr - Jubilate-Kirche, G



|  11Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 22 | Freitag, 06. November 2026 | Kw 45 | Rautenberg Media

Verkauf & Vermietung
Verwaltung von Miet- & Wohneigentum
Verwaltung von Gewerbeimmobilien

Olpener Str. 59  | 51766 Engelskirchen
Dolmanstraße 14 | 51427 Berg.Gladbach

Richard-Zanders-Str. 47 | 51469 Berg.Gladbach
02263 3003 info@pruin.de www.pruin.de

Ihr Makler im
Oberbergischen Kreis.

Umzug gut vorbereiten

Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben 
mit sich. Wer rechtzeitig plant und 
wichtige Schritte im Blick behält, 
kann Stress vermeiden und kommt 
schneller im neuen Zuhause an. Ge-

rade in Nordrhein-Westfalen gelten 
dabei klare Regeln und Fristen.

Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es 
lohnt sich, frühzeitig auszumisten. 
Weniger Umzugsgut spart Zeit und 
Kosten. 

Auch Verträge für Strom, Gas, In-
ternet oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 
für den Rundfunkbeitrag müssen 
ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.

Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 
von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Re-
gel ein gültiger Ausweis und eine 
Wohnungsgeberbestätigung benö-
tigt. Diese stellt der Vermieter oder 
Eigentümer aus. Auch Fahrzeuge 
sollten zeitnah umgemeldet wer-
den, wenn sich der Wohnort ändert.

Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die 
über die neue Adresse informiert 
werden sollten. Dazu zählen Arbeit-
geber, Banken, Versicherungen, 
Krankenkassen, Schulen oder Kitas 
sowie Abonnements und Mitglied-

schaften. Ein Nachsendeauftrag bei 
der Deutschen Post kann helfen, 
keine wichtige Post zu verpassen.

Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, star-
tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. Eine übersichtliche Checklis-
te und etwas zeitlicher Puffer helfen 
dabei, auch unerwartete Aufgaben 
gelassen zu bewältigen und sich 
schnell im neuen Zuhause einzu-
leben. (Text mit Hilfe von KI erstellt)
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beat&fun - ein Bandname als perfektes Programm
beat&fun spielt für Sie die Hits der 
Stars und Bands aus der aufregends-
ten Zeit der Pop-Geschichte: der 
1960er- und der 1970er-Jahre, der 
Zeit von Beat, Rock und Rock‘n‘Roll. 
Die Zeiten ändern sich, aber diese 
Musik hat nichts von ihrer mitrei-

ßenden Aufbruchstimmung verloren.
In der Besetzung Gitarre, Bass, Key-
board und Schlagzeug, mit wech-
selnden Lead-Stimmen, mehrstim-
migem Gesang und frischem Sound 
haucht beat&fun den Oldies neues 
Leben ein und bietet dem Publikum 

ehrliche, handgemachte Live-Musik.
Der einzigartige Musik-Mix mit 
Songs von BeeGees bis Black Sab-
bath macht einfach gute Laune, lädt 
zum Mitsingen und Mitfeiern ein und 
dem Rhythmus können weder Jung 
noch Alt widerstehen.
•	 Schmusesongs von BeeGees, 

Percy Sledge, Bob Dylan u. a.
•	 Ohrwürmer von Beatles, Small 

Faces, T-Rex, CCR, Smokie u. a.
•	 Surfer-Sound der Beach Boys
•	 Rockige Riffs von Rolling Stones, 

Status Quo, Spencer Davis Group
•	 Rock‘n‘Roll-Klassiker von Chuck 

Berry, Elvis, Renegades u. a.
Immer wieder wird das Publikum mit 
einbezogen und mitgerissen, denn:
beat&fun live = Spaß und gute Lau-
ne garantiert!
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Wie KI und Digitalisierung  
den Arbeitsmarkt verändern

Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rollen 
entstehen. Viele Beschäftigte müs-

sen daher häufiger lernen, sich wei-
terbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schnel-
ler zugänglich machen oder Auf-
gaben strukturieren. Das kann den 
Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 
Gestaltungsfreiheit führen. Gleich-
zeitig wachsen die Erwartungen. 
Mitarbeitende müssen bereit sein, 

technische Werkzeuge sinnvoll einzu-
setzen und sich auf veränderte Rollen 
einzulassen. Manche empfinden das 
als Bereicherung, Andere als Druck. 
Forschungsteams weisen darauf hin, 
dass KI zwar Tätigkeiten verändert, 
die Verantwortung für Entscheidun-
gen aber häufig beim Menschen 
bleibt. Das führt zu neuen Abstim-
mungsprozessen und verlangt klare 
Aufgabenverteilungen. Auch Fragen 
nach Qualifizierung, Weiterbildung 
und persönlicher Orientierung wer-
den zentraler. Wer versteht, wie di-
gitale Systeme funktionieren, kann 

die eigene Rolle eher stärken. Wer 
sich davon abgehängt fühlt, erlebt 
die Entwicklung als Herausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die rasan-
te technische Entwicklung vor allem 
eines: neugierig bleiben. Fachleute 
empfehlen, offen für neue Werkzeu-
ge zu sein und sich mit grundlegen-
den Funktionsweisen von KI vertraut 
zu machen. Auch der Austausch im 
Team oder mit Kolleginnen und Kolle-
gen kann helfen, eigene Erfahrungen 
zu reflektieren und Unsicherheiten 
abzubauen. Weiterbildung wird zu 
einem langfristigen Begleiter des 
Berufslebens und viele Einrichtun-
gen unterstützen diesen Weg mit 
praxisnahen Angeboten. Am Ende 
entsteht ein Arbeitsmarkt, der sich 
ständig weiterentwickelt und den Be-
schäftigten neue Perspektiven eröff-
net, wenn sie bereit sind, ihren Platz 
darin aktiv mitzugestalten.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 20. November 2026

Annahmeschluss ist am:
12.11.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Stellenmarkt

Landschaftspfleger mit Anlei-
tungsfunktion (w/m/d)

Wir suchen zum 01.01.2027 in 
Vollzeit MItarbeiter im Außendienst. 
Weitere Infos unter: www.biostatio-
noberberg.de/stellenangebote 
Tel. 02293-90150



|  15Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 22 | Freitag, 06. November 2026 | Kw 45 | Rautenberg Media

Freitag, 6. November 
	 Die Apotheke in Kürten
	 Wipperfürther Straße 396, 51515 Kürten, 02268 7200
Samstag, 7. November 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770
Sonntag, 8. November 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Montag, 9. November 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Dienstag, 10. November 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Mittwoch, 11. November 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Donnerstag, 12. November 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Freitag, 13. November 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267 880567
Samstag, 14. November 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Sonntag, 15. November 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Montag, 16. November 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390

Dienstag, 17. November 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267 4232
Mittwoch, 18. November 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Donnerstag, 19. November 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Freitag, 20. November 
	 Bechener Apotheke
	 Kölner Straße 379, 51515 Kürten, 02207 5445
Samstag, 21. November 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Sonntag, 22. November 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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Second-Hand-Spielwarenbasar und Cafeteria

Foto: Stefan Radermacher

Auch dieses Jahr richtet die Kol-
pingsfamilie Frielingsdorf/Lindlar 
ihren Second-Hand-Spielwaren-
basar mit Cafeteria aus - eigenen 
Angaben zufolge der größte und äl-
teste im Umkreis. Am 14. November 
öffnen sich um 13 Uhr die Türen der 

Scheelbachhalle am Sportplatz Frie-
lingsdorf zur Cafeteria. Kuchen steht 
auch zur Mitnahme zur Verfügung. 
Der Basar selbst findet in der Zeit 
von 14 bis 16 Uhr statt.
Der Erlös fließt 1:1 an die Frielings-
dorfer Speisekammer (Tafel), den 

Förderverein der Grundschule Frie-
lingsdorf (gesundes Frühstück), den 
Förderverein Kinder u. Jugendliche in 
Lindlar e. V., die Katholische Jugend 
sowie den Katholischen Kindergar-
ten in Frielingsdorf und an die Stra-
ßenkinder im Kölner Norden (Projekt 

Blumenberg). Interessierte, die selbst 
Spielwaren zum Verkauf in Kommis-
sion geben möchten, 
melden sich bitte bei 
Sieglinde Feykens 
(02266 2877, 
sieglinde-feykens@t-online.de).


